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4>>. Das Innungslebcn im einzelnen (Fortsetzung).

Insgesamt
Zwangs, 

innungen bzw. 
bei Zwangs« 

innungen

1886 I 207
184 495 59 688
69,8 64,o
23 578 8 151
8,9 8,7

' 52 782 23 990
20,o 25,7

41 19
1 579 254

943

I 109

st 71630 23 785

(2 4 666
5 308
6 763

st 6 230
8 228
7 847

785 293
st 32 304 st- 14 863
(» I 200 826
st 1957 st 798

I 221 524

st 102 882 st 53 610

st" 860 327
st" 43 495 st" 19 669

2 374 943
21,o 29,8

("371 237 st-179 917
("204 509 st- 107 582
st- 152 st« 71

st° 48 618 st" 14 602
st- 35 794 st« 13 055
st- 1510 st« 615
(" 141 623 st» 60 033

st« 60 917 st« 28 057

1 155 436

Lehrzeiten.

i Lehrlinge, welche bei den I 

1 Innungsmitgliedern 
/ am 25. Oktober 1904 
) vorhanden waren 
1 und eine festgesetzte 

> Lehrzeit hatten von

nnter 3 Jahren. 
Jahren.
in Prozent . . (bei freien Innungen 73,v)

über 3 bis unter 4 Jahren..............
in Prozent. . .(bei freien Innungen 9,0)

4 Jahren.................................................
i» Prozent. .(bei freien Innungen 16,8)

über 4 Jahren.......................................
nicht angegebener Dauer.....................

i Lehrlinge bei Innungs- und Nicht- i im Jahre 1904 
Abkürzung s innungsmitgliedern, welche die Hand-s 

der Lehrzeit, ! wcrkskammcrn von dcrInnehaltuug der i
'festgesetzten Lehrzeit entbunden hatten' » -> 1906

Lehrbriefe wurden im Jahre 1904 ausgestellt............................................

Meister­
prüfungen.

In den Kammerbezirken errichtetet am 25. Oktober 1904 ... 
Meisterprüfungskommissioncn f » 31. » 1907 ...

Selbständige Handwerker und t .................
Gesellen, welche sich der Meister- i . ^..............

Prüfung unterzogen haben Jahre 1906

/ Schulen, welche von Innungen errichtet worden sind und von 
l diesen geleitet werden...................................................................

Eigene 1 Schülerzahl in diesen Schulen am 25. Oktober 1904 .
^lnnunas- / darunter Gesellen » » » » .

. ,, V Lehrerzahl in diesen Schulen » » » » .
fcpulen. , darunter Handwerker » - » »

Von Innungen aus eigenen Mitteln gezahlte Zuschüsse im 
Jahre 1904 ..............................................................................

Unterstützung i Fälle, in denen Innungen im Jahre 1904 andere Schulen
anderer i mit Geldmitteln unterstützt haben............................................

Schulen. ' Gesamtbetrag der gezahlten Unterstützungen..........................

Innungen im Jahre 1904, welche Arbeitsnachweise einge­
richtet haben..................... .................................... .................... ..
in Prozent...................................................(freie Innungen 17,s)

Personen, welche im Jahre 1904 l Arbeit suchten.....................
beim Arbeitsnachweis ( » erhielten...................

Arbeitsnachweise, 1 welche im Jahre 1904 i Gebühren erhoben.. 
! für die Vermittelung i

t Personen, s von Arbeitsgelegenheit s zahlten ..
i Betrag der gezahlten Gebühren................................................^

/ Arbeitsnachweise, 1 die im Jahre 1904 ( gewährten................
/ Personen, s Rciscunterstützung / erhielten...................
' Gesamtbetrag der von den Arbeitsnachweisen gezahlten Reise- 
1 Unterstützungen im Jahre 1904..............................................

Eigene 
Arbeitsnach­

weis« der 
Innungen.

Beteiligung der Innungen an von anderen j ^^^si^.?Kchen^

bcitsnachweisen beteiligten
Körperschaften eingerichteten Arbeitsnachweisen. ^ ^ an solchen Ar

Es fehlen Angaben: >> Don 2 freien Innungen mit zusammen 107 Lehrlingen/ — „»s
2 Bezirken/ — ') aus 1 Bezirk, — «) von 31 Schulen/ — «) von 12 Schulen/ — °) von 3 Schulen/ — 
?) von 28 Schulen/— von 20 Innungen/— °) von 11 Innungen/— °") von 1 Innung/ — ") von 
219 Arbeitsnachweisen/ — ") von 77 Arbeitsnachweisen/ — von I l Arbeitsnachweisen/ — "> von 
5 Arbeitsnachweisen/ — ^ von 17 Arbeitsnachweisen/ — '«) von 9 Arbeitsnachweisen/ — "> von 
40 Arbeitsnachweise»/ — von 18 Arbeitsnachweisen/ — >") von 14 Arbeitsnachweisen.


